
strukturell vorgestellt un! abschließend 1ssıon als Begegnung, Liebe und Zeu-
dıe delıkate ÄETaee nach dem theologi- SunNg, erfahren zwıischen den Polen VOI
schen Fortschritt‘‘ umsichtig abwägend nıchtmissionarischer und m1ss1onarIı-
ANSCSANSCH scher, durch ‚„Bewegung und Konver-

So sehr dıe dıdaktische Aufgabe für s1ion‘“* geprägter Gotteserfahrung SOWIE
einen solchen Grundkurs ın Öökumen1- durch das ‚„„weıße“‘ und ‚„„‚Schwarze‘‘ (je-
scher Theologie eıtend se1n muß und sıcht Christı. Am stärksten VO  e Luthers
In vorbildlıcher Weise ist, verbirgt uns theologischem Nsatz geprägt ist das
der uftfor seine Zustimmung und KrI1- Kapıtel ‚,‚Miıssıon Sterben“‘, mutig
tık, seine Sympathıe und Skepsi1s NIC. aktualısıiert 1im Blıck auf das ‚„ Selbst-
Man könnte SaScCNh.: ist Sympathie mıt interesse missionarischer Institutionen“‘“
dem Aufbruch, hervorgegangen AdUus der und dıe ‚„‚Konzeption der Rechristiani-
Einsicht, daß ein Weıtergehen des DIS- sierung‘““ Nıemand, der sich reformato-
herigen eges 1Ur t1efer In Sackgassen riıschem Christsein verpiflichtet we1ıl,
hineinführt. ber zögert auch: un sollte ZUT nächsten Weltmissionskonfe-
das eC dazu mussen WIT ihm zubilli- [C117 nach Brasılıen fahren, ohne dieses
SCH, denn viele Problemstellungen, Kapıtel mehrfach durchmeditiert
deren SE ıIn Jahrzehntelanger aktıver haben Und WeT weıter die „Rechristia-
Miıtwirkung und treuer Begleitung der nisierung Europas‘‘ propaglert, sollte
ökumenischen Bewegung ansıchtig YVAÄREm Kenntnis nehmen, Was storf Aaus
wurde, sind noch immer ungelöst. englıschen Erfahrungen und Diskussio-

Verglichen mıt Rıtschl drängt der Adus NCNn über solche Kampagnen beıträgt.Deutschland stammende Bırminghamer Ökumenische Theologie Missions-
Theologe Werner storf 1im Grundkurs wılissenschaft: ihre /usammenhänge,sSEINES Faches ‚„‚Missionswissenschaft‘“‘ aber auch wWel Naturen, S1e betre1-
VO  ; Anfang auf Entscheıidung. Der ben, werden ın diesem schmalen, aber
einleitende Überblick über dıe Diszıplin gewichtigen Taschenbuch sichtbar. Das
benennt WAar dıe Schritte, WIe diese siıch ist folgerichtig; denn solche complex10entwickelt, 1st aber VOT allem auf ihre OppOosiıtorum stand schon der WiıegeUrsprungsgeschichte und dıe bleibende VO  — Ökumene und 1SS10N. Es ist eın
Prägung ausgerichtet, AUs der S1e sıch ZeugnIi1s christlicher Lebendigkeıit,
1UT schwer befreien kann. Den Ent- und WIe S1E 1ın diesem Grund-Kurs
deckungen un:! Erfahrungen, dıe diese zutlage trıtt
Befreiung ermöglichen, gıilt dabe! die Vo
Zuneigung VON stor(f. Die zahlreichen
m1ss1onssozilologischen Informationen Evangelisches Kırchenlexikon, nterna-
analysıeren den dicht natiıonale theologische Enzyklopädie.gewobenen
Kokon, dem sıch der künftige Schmet- Vandenhoeck uprecht, Göttingen
terling viel lange mußte 1991 Lieferung d Ö, Kt Je and

118,—und sıch erst gesund entwıckeln konnte,
nachdem se1ın Gefängnis verlassen Wer den drıtten and des EKL, dıe
hatte. Dıie wichtigsten Stationen dieser Stichworte ‚„„Lachen und Weıinen“‘‘ bıs
Freisetzung („„Missıon Geburt“‘ heißt ‚„„Ruth““‘ umfassend, ZUT Hand nımmt,
das Kapıtel) sınd dıe ‚„‚Ökumenisierung gelangt metaphorisch gesprochen
der Chrıstentumsgeschichte“‘ un die ıne durch un: durch ökumenische
„Wiıederentdeckung der Mission De1®*‘: Landschafft. Das hat seinen Grund VOT
die Atmosphäre, ın der S1e gedeıht, sınd allem darın, dalß hlıer unter den Leit-
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begriffen Ökumene/ökumenisch/Öku- Katholıken, aber auch Marılavıten,
men1smus zehn unterschiedliche Bere1- Monophysıten un! Quäker fallen In
che un: Institutionen dargestellt WCI- diıesen Bereich Für jeden Okume-
den en der Begriffsentwicklung VO  — nıker wichtige Bekenntnis- un! Lehr-
‚‚Ökumene‘“‘ bıs eute Bırmele) und bıldungen schlıelben sich d Nı1ızäa
VO  — ‚‚Ökumenismus“‘ (ebenfalls Bır- und Nicäno-Konstantinopolitanum
mele für den römisch-katholischen Ullmann), Pneumatologie rat-
ÖOkumenismus, Fahlbusch für den scher/ Rıtschl) und Rechtfertigung
konzilıaren, transkonfessionellen, säaku- Hübner/H Deuser); desgleichen

kiırchliche Handlungen, Messelaren, interrelig1ösen und den Okume-
NnıISmuUSsS als Weltanschauung) sind das Meyer), Ordinatıon Ste1n), Rıtus
dıe Stichworte ökumenische ewegung (K Bier1tz). DiIie ökumenische Per-
(J.A Burgess), ökumenische Dıaloge spektive ist neben den nötigen Fakten
(Hardıng Meyer), Öökumenische Missıon auch durchgehalten, 6S dıe relig1-
Konrad Raiser), ökumenische Symbole Osen Orden, dıe Pfingstkırchen Ooder den
Ih. A Schnitker), ökumenische heo- 'aps geht
logıie Geense), OÖORK (R.S Bılheil- Hılfreich Siınd die zahlreichen, auf das
mer), Okumenisches Lernen (Ulrıch Iypısche abhebenden Konfessionsbe-
Becker) un! Ökumenisches Patrıarchat schreibungen: Orthodoxie, gegliedert In
(Damaskınos Papandreou) insgesamt lutherische (J. Baur/W. Sparn), refor-

mierte (J Rohls) und ostkirchliche48 Spalten
Sodann welst dıese Landschaft dıe @} Meyendor{iT). Selbst ökumenische

buntesten geographischen Farbtupfer Reizworte werden auf iıhr Anlıegen und
ihre gefährlıchen Überziehungen hınauf. Von Laos, Lesotho und Lıberi1a

über die Niederlande, Österreich, eru aufgehellt, z. B Pluralısmus (L:R (Car-
un Polen bis Ruanda un Rumänien pentier), Proselytismus Löffler) un:
sınd alle beı der Planung des EKL S(OU- Rassısmus Pıtyana/S. Udodesku).
veranen Staaten zwischen den Buchsta- Angesichts diıeser weltweıten ökume-
ben un vertreten Selbst die Mon- nıschen Landschaft, die noch viele re1z-
golel, Niger, Obervolta und Oman feh- volle Aussichtspunkte und Durchblicke
len nıcht, dagegen AUus verständliıchen bietet, die hiler nıcht benannt werden
Gründen ttland und Liıtauen. Dazu können, kann der Rezensent 1U alle
kommen die Weltgegenden Lateıin- ökumenisch Tätigen un! Interessierten
amerıka, Nordamerika, Pazıfik SOWI1e ausführlichen Reisen (möglichst
dıe für S1e typıschen theologischen Ent- nıcht 1mM Super-Jet) un! umsichtigen
wicklungen un: kiırchlichen DZW. Ööku- Fußwanderungen ermutigen. Obgleich
meniıschen Organisationsformen (z.B ıne Biınsenwahrheıit ist, bleibt s1e

doch gültig: ungenutztes ökumenischeslateinamerıkanısche Theologıie, nord-
amerıkanische Theologıie und Miss10- Kapıtal ist wertlos. Es ll gut WI1Ie das
NCNM, Pazıfische Kirchenkonferenz). ökonomische umgesetzt und in Umlauf

Drıttens sSind eine Fülle ökumenisch gebracht werden.
wichtiger Beobachtungen und Fakten Beıdes ırd der Leserschaft ıIn allen
gespeichert in den Artıkeln über Kırchen hier interessierenden Artıkeln leicht
un! kırchliche Gemeinschaften: Die gemacht. So WarTr ON methodisch richtig,
Lutheraner, die Mennoniten, die Metho- das 1Ur noch schwer überschauende
dısten, die Orthodoxen, die Presbyter1a- und ungleichzeıtig gewordene Öökumenti-
NeTr DZW. Reformierten, dıe römischen sche Gelände in dıie genannten zehn Eın-
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zelbeıträge aufzuschlüsseln. 1eser ent- gleiıten? ‘‘ (/) Damıt omm dıe ‚„„KOon;
scheıidende Vorzug hat freilıch den fessionalität des erneut ın dıe DIs-
Preıs, daß der Beıitrag „Ökumenische kussıon, ebenso die „pädagogische und
Theologie“‘ WEel Aufgaben erfüllen seelsorgerliche Freiheit“‘ 1m Freiraum
mMUu.  © aber NUur einer gerecht werden ‚Schule‘‘; nıcht zuletzt ist damıt verbun-
kann, während dıe andere den Lesern den der immer wıieder angefachte Diısput
un! Leserinnen selbst elsten VCI- den kırchlich mıtverantworteten und
bleibt Die ıne ist, den inneren Zusam- konfessionell gestalteten at-
menhang, dıe Kohärenz aller Öökumenti- lıchen Schulen entsprechend des Art ÜA
schen Bemühungen aufzuzeigen. Das Abs WIe der theologische Streit
gelıngt, el der utor, Adrıaan Geense, die innere Freıheıit, dıe auch dem
den offenbleibenden „Prozeß Oku- Wesen des chrıistliıchen Gilaubens ent-
mene*‘‘ dem Erreichen eines fest fixier- spricht un! WIe das (Gjew1lssen verste-
ten, bleibenden Zieles ‚„„Konsens  .. ent- hen ist, damıt Junge Menschen iıhren Weg
schieden vorzleht. Wenn WIT mıt ıhm ın gehen und ıhr Verhältnis Glaube und
olchem Prozeß die Kohärenz aller Ööku- Relıgion bestimmen können.
menıschen Arbeıt suchen und finden, Diese Diskussion den konfessi10-

nellen dıe dieses uch mıt vielsınd WIT freilich gleichzeıtig VOT die ble1-
bende Aufgabe gestellt, dıe verstan- pädagogischem espür modifizıerend
dene Kohärenz WI1Ie ıIn alle ökumenische miıtträgt, hat mıt der Einführung des
rbeıt auch In ihre lexigraphische ın den Bundesländern ıne
Aufschlüsselung mıt hineiınzunehmen. erweıterte Dımension bekommen, der
Nur bekommen WIT In der Fülle sıch dıe Kırchen ıIn ökumenischer Ver-
der in diesem and dargebotenen Ööku- antworiung tellen muüssen. Die Absıcht
meniıschen Dımensionen, Aktıvıtäten der Autoren ist daher eindeutig, ‚‚den
und Ergebnissen mıt der einen ökumen1i- evangelısch-katholischen Dıalog bzw.
schen ewegung iun dıe Ökumene im fördern,Vo Bedingungen für Konfessionsoffenheit

schaffen‘‘ (9) Slıe fühlen siıch daherRalph Sauer, Reinhold OKTFOSC. (He.), verpilichtet, den ökumenischen DıalogÖkumene 1m Relıgionsunterricht.
Glauben lernen 1m evangelisch-katho- 1n der Schule unter der Prämisse

durchleuchten: ‚„„Wie kann sıch jedeiıschen Dıalog. Gütersloher Verlags- chrıstlıche Konf{fession authentisch dar-haus, Gütersloh 1994 195 Seiten. Kt stellen und einbringen, WEeNNI8,— Gott/um das Gottesverständnis und
„„‚Ökumene 1im Relıgionsunterricht‘‘ den Menschen un:! sein CGew1lissen

RU) dıe ökumenischen emu- geht?“‘ Erinnerungen un Analysen dıe-
hungen den ınen konfessionell- SCT OUur d’horizon unterlıegen immer
kooperativen Lernprozeß verwickeln, ein wenig der Gefahr des subjektiven
bedeutet grundsätzlıch eLwas anderes als Wandels un! den kırchlichen un: theo-
„Ökumenischer RU“ In dıesem Werk- logischen Krıterien bzw. Leıtlinien für
buch geht primär darum, WwW1e das eın VO  a ökumenischem Geilist geprägtes
schulısche 'ach den heutigen jJungen GewIl1ssensverständnis die letzt-
Menschen gerecht werden kann. Was iıch aktuellen ethıschen Kernfragen
kann ‚„‚Klärungen und Orılentie- In der Okumene erproben gilt
Tungecn anbıeten‘“‘ und WI1e kann „„S1e Daher legt das Autorenteam (K.J
ın der Lebensphase ihrer Schulzeit be- Lesch, OKTOSC. Röer, Sauer,
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